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Wenn nicht anders angegeben, sollen alle Gase als ideal angenommen werden. Auf zwei signifikante Stellen setzen wir 1.0 atm gleich 0.1 MPa (1.0 bar). Angegebene thermochemische Daten beziehen sich auf 298 K, soweit nicht anders vermerkt.

1. Gegeben sei die Reaktion  2 H2S(g) + 3 O2(g) ( 2 SO2(g) + 2 H2O(g) sowie die freien Standardbildungsenthalpien 
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= -33.56 kJ mol-1, 
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= -300.19 kJ mol-1 und 
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= -228.57 kJ mol-1.

a) Stellen Sie den Reaktionskoeffizienten für diese Reaktion auf. Welche Änderung ergibt sich, wenn Sie diese Gase nicht als ideal ansehen?

b) Berechnen Sie die Gleichgewichtskonstante für 298 K.

c) Wie groß ist die freie molare Reaktionsenthalpie, wenn Sie je ein Mol dieser Gase zusammengeben und zur Reaktion bringen?

2. Berechnen Sie mit den unten angegebenen Daten die Freie Standardreaktionsenthalpie und die Gleichgewichtskonstante bei (a) 25(C und (b) 50(C der Reaktion CH4 (g) + 3Cl2 (g) 
[image: image4.wmf]( CHCl3 (l) + 3 HCl (g). Nehmen Sie an, dass die Reaktionsenthalpie nicht von der Temperatur abhängt. Wo liegt jeweils das Gleichgewicht und was ist die Triebkraft für die Reaktion?

(GB((CHCl3,l)  = - 73.66 kJ mol-1;    (HB((CHCl3,l)  = - 134.47 kJ mol-1; 

(GB((CH4,l)      = -50.52 kJ mol-1;     (HB(( CH4,l)     = -74.81 kJ mol-1 

(GB((HCl,g)     = -95.3 kJ mol-1,       (HB((HCl,g)      = - 92.31 kJ mol-1

3. Für das Gleichgewicht N2O4 (g) ( 2 NO2 (g) beträgt der Dissoziationsgrad ( = 0.2 (298 K, 1 bar). Berechnen Sie (a) die Temperatur, bei der ( = 0.5 ist, (b) (GR( und (c) (GR jeweils bei dieser Temperatur. (HR( = 57.2 kJ mol-1 für diese Reaktion.
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